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Feierstunde am 9. März 2016 in Klagenfurt

Innig geliebter himmlischer Vater in Jesus Christus, unserem göttlichen Heiland, 

Lob und Dank und Ehre sei Dir, Du wunderbarer, gütiger, liebender, barmherziger Vater.

Wir dürfen nun zu Dir kommen mit der großen Bitte um Worte aus Deinem liebenden Vaterherzen. Du kennst die Sehnsucht Deiner Kinder, das Sehnen nach Liebe, nach Frieden, nach Freude. Du kennst die Herzen Deiner Kinder und weißt, was sie brauchen. 

So schenke uns, bitte, Worte, die unser Herz erfüllen, die uns aber auch zur Belehrung sind, sodass wir uns weiterentwickeln können, sodass wir neue Erkenntnisse bekommen und so manches besser verstehen können, was sich auf dieser Erde abspielt, was sich in den Herzen, in der Seele, im Geist unserer Geschwister abspielt, denn auch da sind wir oftmals überfordert.

So danken wir Dir nun für dieses wunderbare Geschenk. Danke, Jesus!

Amen

Meine geliebten Söhne und Meine geliebten Töchter, Meine Kinder, aber auch Meine Brüder und Meine Schwestern, denn als Jesus begegne Ich euch auch als Bruder. 

So nehmt Meine Hand im Geiste und geht mit Mir nun über diese Erde. Betrachtet sie mit Abstand: diesen Planeten, diesen blauen Planeten – wie ihr auch sagt –, denn von der Ferne scheint er blau, diese Erde mit ihrer Vielfalt, die Vielfalt der Natur und die Vielfalt der Menschenkinder. So ein kleiner Planet im gesamten Universum und doch der bedeutendste, denn auf diesen Planeten habe Ich Meine Füße gestellt und bin über diese Erde gewandert. Ihr kennt diese Geschichte von damals, als Ich als Jesus auf dieser Erde weilte und vieles erlebte, das auch ihr kennt an Herausforderungen, an Versuchungen, an Auseinandersetzungen und vielem mehr.

Auch Ich, als der Mensch Jesus, musste erst den finden, den auch ihr gesucht habt und gefunden habt, Gott, den Vater, den, der euch erschaffen hat, den, der euch liebt.

So weile Ich jetzt wieder unter euch im Geiste, denn eure Liebe, euer Sehnen zieht Mich an: so bin Ich bei euch. Viele Meiner Kinder warten noch bis Ich komme, weil sie eine bestimmte Vorstellung davon haben, wie das wohl sein wird. Wie immer es sein wird, Ich bin jetzt bei euch.

Wenn liebende Herzen Mich ersehnen, so bin Ich mit Freude bei Meinen Kindern, denn es ist Mir eine Freude, wenn Ich mit euch an einem Tisch sein darf. Und so sehe Ich, wie wichtig euch diese Begegnung ist, wie groß die Liebe in eurem Herzen ist, und diese Liebe fließt hinaus und fließt in das Herz derer, die euch begegnen. 

Und je größer eure Liebe, umso größer die Heilkraft, denn ihr wisst: Die Liebe in eurem Herzen hat ihren Ursprung in Meinem Herzen. Und so lege Ich Meine Liebe in euer Herz, damit diese Liebe die Herzen eurer Geschwister heilen kann, die Seele heilt, denn viele Seelen sind verletzt, wurden verletzt, meistens in ihrer Kindheit, in ihrer Jugend. Und so ist es nicht verwunderlich, wenn so manches oder so vieles in eurer Welt nicht in der Ordnung ist, denn wie kann ein verwundetes Herz Liebe schenken, wo es doch selbst bedürftig ist. Und so geschehen immer wieder Dinge, die ihr sehr kritisch betrachtet, und doch steht hinter allem die fehlende Liebe oder Verletzungen. Die Auswirkungen von verwundeten Herzen könnt ihr tagtäglich erleben.

Und so sagte Ich damals: Alles, was ihr für den anderen tut, tut ihr für Mich, denn auch die, die in Gefängnissen sitzen – warum immer –, haben verwundete Herzen. Und auch in denen bin Ich gegenwärtig. Je mehr Liebe ihr zu schenken vermögt, umso heiler können diese verletzten Herzen werden. Daher nützt ihnen nicht die Verurteilung, sondern die Liebe. 

Die irdischen Gesetze sind dazu da, um Unrecht abzumahnen, und sie entgehen ihrer irdischen Strafe nicht. Aber ändert sich dadurch ihr Herz? Nein. Aber ihr Herz ändert sich, wenn sie Liebe spüren durch Verständnis, Zuhören, Da-sein. Und das gilt für alle eure Geschwister, nicht nur für die, die in Gefängnissen sitzen, für alle, die euch begegnen, denn kaum ein Menschenkind ist heil. 

Und so seid ihr die, denen Ich Meine Liebe in das Herz lege, damit ihr in der Lage seid, Meine Liebe zu verschenken. Behaltet nichts, was ihr von Mir bekommt, sondern gebt es weiter an die Bedürftigen dieser Welt, denn derer gibt es viele. Was ihr in dieser Zeit erlebt, ist die Folge von Lieblosigkeit. 

Geht mit gutem Beispiel voran: liebt! Bleibt in der Liebe, auch wenn es nicht immer einfach ist und auch ihr herausgefordert werdet, bleibt doch – trotz allem – in der Liebe, denn nur so kann sich in eurer Welt Wesentliches verändern, aber dazu brauche Ich eure Bereitschaft, eure Hingabe, euer Herz.

Meine Geliebten, euer Erdenleben ist doch so kurz im Vergleich zu dem, was kommt, und so nützt dieses Erdenleben, um wahrhaft mit Mir diesen Weg zu gehen, mit dem Wissen: Veränderung geschieht durch Mich, euren Erlöser und Schöpfer. Dazu brauche Ich Meine Kinder, die bereit sind, mit Mir zu gehen, zu handeln, zu lieben. Das sind Worte, und Worte können euer Herz berühren oder an euch abprallen, aber hinter diesen Worten steckt ein großer Ernst. So horcht genau hinein, was Ich euch sage, denn ihr habt die Wahlfreiheit. Und so müsst ihr euch, dürft ihr euch, sollt ihr euch tagtäglich für Mich entscheiden.

Natürlich müsst ihr nicht, es ist kein Muss, aber die Liebe eures Herzens zeigt euch, dass es nur diesen Weg gibt, der zum Heil führt. Dieser Weg über Golgatha, der Leidensweg, führt zur Auferstehung, zur Glückseligkeit. Und so schaut auf den Auferstandenen, der mit Seiner ganzen Liebe unter euch weilt.

Friede sei mit euch, Mein Friede.

Amen
E.V.O.
E.V.O.
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